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Ueber die Luftfahrten

de r Bürger Garnerin und Robertson

Beschluß
März des gegenwärtigen Zahrs ging der Bür

ger Garnerin wie bekannt nach Berlin
und im April von dort nach Petersburg von
ro er weiter nach Moskau wollte um in diesen

Städten sich zu bereichern welches ihm Zeitungs
nachrichten zu Folge auch sehr gut geglückt ist Der
berühmte Physiker und Chemiker Hermbstädt in
Berlin dessen nicht zu ermüdender Hifer für Natur
forschung allgemein bekannt ist glaubte diese Gele
genheit benutzen zu können um in den höher Regio
nen der Luft zu mchrern interessanten Wahrnehmuit

IV Jahrg üz gen



L Oü HMschsS patrkot Wochenblatt

gen vielleicht selbst zu wichtigen wissenschaftlichen
Beobachtungen zu gelangen und erbot sich in dieser
Absicht dem Luftschiffer beh seinem Auffluge in Ber
lin zum Begleiter Unftr verehrter Monarch wies
die 50 Louißd or welche Gmnerm für einen Platz
in seiner Gondel für Hermbsiädt verlangte auf die
Casse der Akademie an und erlaubte zweyen ArtiUe
rieofficieren die sich mit Hcrmdstädt zu ewigen
correspondirenden Beobachtungen von der Erde auS
vereinigen wollte den Gebrauch der Artillerie
Schon freuten sich die Freunde der Physik endlich
einmal eine Luftfahrt zu wissenschaftlichen Zweien
benutzt zu sehen und die Berliner Patrioten daß
Berlin der Ort seyn werde wo zum ersrcnmale in
Aerostaten Beobachtungen von Werth für die Wissen
schaften würden angestellt werben s s sich zeigte
daß die lucrativcn Absichten des Luftschiffers mit den
wissenschaftlichen Zwecken des Physikers in grSdem
Widerspruch standen und daß es dem Aeronauten
schwerlich recht Ernst gewesen scy Hermdstädt an
seiner Luftfahrt vllf eine Art Theil nehmen zu lassen
wie allein an physikalischen Beobachtungen von
Werth zu denken war Er bestand darauf um z Uhr
Abends mit seiner Krau in Berlin aufzufahren sich
dann in einer Entftrn ing von ein Paar Meilen von
Berlin nieder zu lassen und hier erst Hermbstädt
einzunehmen der sehen möge wie er ihn zu Wagen
ereile den er wenn es auch schon Nacht scy doch
noch so hoch auffahren werde daß die Sonne ihn
bescheinen solle und der auf jeden Fall ja auch beym
Mondenscheme s war zwey T ae vor dem ersten
Viertel genug würde vbserviren können Hermb
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städten dem es nicht eher als jetzt geahndet zu ha
ben scheint daß es dem Pariser aeronautischen Schau
steller wohl mehr um seinen Name um durch ihn
sich Eingang und ein zahlreiches Publikum zu rer
schaffen als um Beobachtungen und Wissenschaft zu
thun seyn möge und der sich daher gleich Anfangs
nichts über die Art des Auffahrens ausbedungen
vielleicht darüber sich nichr einmal recht verständigt

haben mochte blieb nichts übrig als sich von
allem Antheil an dieser Luftfahrt loszusagen und eS
geruhig geschehen zu lassen daß ein Paar Wochen
lang sein Name fast ausschließlich die tausendzüngige

Fama in der Königeftadt beschäftigte In Aus
satz y findet man erstens Garnenns Ankündigung
deren marktschreyerischer Ton an das Urtheil Gch
lers von den aeronautischen Schaustellern erinnert
zweytens einen Auszug aus GaMMNs eigner Be
schreidung dieser seiner z sten Luftfahrt welche in
Berlin am iz April vor sich ging und drittens
aus eii em bekannten französischen Journale eine No
tiz von einer zum Andenken dieser Luftfahrt gepräg
ten Medaille bey der mancher Franzose über die
deutsche ttonkomie gelächelt haben mag Aufsatz
10 und l enthalten einige Berechnungen über die
srn Berliner Aufflug besonders über die möglichen
Höhen welche GarneMlö Ballon unter verschie
denen Umständen hätte erreichen können von einem
braven Mathematiker Herrn Knegsrath Schlott
dach Direktor der Königl Saline zu Schönebeck
und von mir Ich hatte das Vergnügen Zuschauev
dieser Luftfahrt in meiner Vaterstadt zu seyn Die
vielen Discussionen über sie in allen Gesellschaften

2 ver
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veranlagten meine Berechnungen die ich für die Zei
tungen bestimmt hatte und die daher nur Resultate
und Fingerzeige wie sie gefunden sind enthalten
S e wurden mit der Correspondenz zwischen Hermb

städt und Garnerm und mit dem Bericht des Ae
ronaulen von seiner Luftfahrt in einem kleinen Pam
phlet zusammen gedruckt welches vielleicht in die
Hände mehrerer iminer Leser gekommen ist Hier
habe ich einige Gründe der Rechnung weiter ausge
führt und mehrere wissenschaftliche Bemerkungen
hinzugefügt Herr Kriegsrath Schlönbach hatte
ähnliche Berechnungen aufgesetzt ehe er von den
meinigen wußte und als er von diesen hörte sie
unter Siegel deponirt Es fand sich daß wir zwar
von verschiedenen Datis ausgegangen waren und in
der Entwickelung der Formeln einen verschiedenen
Weg genommen hatten daß unsere Berechnungen
aber sehr wohl mit einander bestanden Herr Kriegs
rath Schlönbach hat mir die seinigen mitgetheilt
und der Leser wird sie hier gewiß mit Vergnügen
sehn besonders wenn er zu denen in meinem Aufsätze

noch eines Schlüssels bedurft haben sollte In
Aufsatz 12 findet man noch einige Zeitungsartikel
über Garnerins Petersburger und Moskauer Luft
fahrten und in Aufsatz l z eine Erfahrung über
das was sich bey nachtlichen Aufflügen alles beob
achten läßt zu welchen vor Kurzem der Graf Zam
beocari zu Bologna sehr wider Willen gelang ist

Fast zu gleicher Zeit mit GameNN war der
Ensliil der Pariser der Bürger Robertson nach
Deutschland gekommen der in Paris die Schaulu
stigen mit einer unsichtbaren Frau mit electrischen

und
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und galvanischen Ergötzlichkeiten und mit semer kan

MsmzForis nach Act wie uns vormals Enslin
doch wie es scheint mit mehr Anmaßung und min
derer Kunst unterhalten halte Er schlug sein Thea
ter in Hamburg auf um es ebenfalls weiter nach
Petersburg zu versetzen Robertson gab vor den
berühmten Aeroftaten der Aeronauten Compagnie zu
Meudon welcher bey der Schlacht von Fleurus ge
braucht wurde gekaust zu haben und wollte seinen
Aufenthalt in Hamburg durch einen Auffing mit die
sem Ballon verherrlichen zu dem er in öffentlichen
Blättern Hermbstädt einlud damit er dort die
Versuche und Beobachtungen anstellen möge um die
ihn Gamerin gebracht habe ein Ausruf der mir
um so unbescheidncr dünkt da mit Gewißheit vor
her zu sehen war daß er ohne Erfolg bleiben mußte
Die erste Auffahrt die am 22 Zuny vor sich gehen
sollte mißglückte weil ein Sturmwind die Füllung
erschwerte und ein Windstoß den Ballon fortriß
Am ig Zuly und zum zweytenmale am August
ging alles besser von Statten Schon das erste
besonders aber dieses zweytemal stieg Robertson mit
einer Menge physikalischer Instrumente und mit Auf
trägen mehrerer Physiker versehen über die Wolken
und brachte eine Flasche voll Luft aus den höhern
Regionen und Berichte von angestellten Versuchen
mit die in den Zeitungen und selbst in mehrern
wissenschaftlichen Journalen mit großem Pompe
verkündigt wurden bey nahem Besehen sich aber
mehr dazu eignen möchten die reine Unwissenheit des
Aeronauten in dem Wissenschaftlichen der Physik zu
beurkunden als uns im Besitz auch nur Einer zu

z ver



ioic Halltschss Patriot Wochenblatt

verlässigen neuen Erfahrung zu setzen und die ich
wenigstens für nicht viel mehr als einen Inbegriff
gelehrt klingender Gemeinheiten und ziemlich hand
greiflichen Mißverstandet halten kann In Aufsatz 14
findet man die Aktenstücke zu diesen Robertson scher

Luftfahrten so wie sie in den Hamburger Zeitungen
bekannt gemacht wurden Unrichtige gleich
piel ob irrige erträumte oder erdichtetste Beobach
tungen sind in der Physik was falsche Münzen im
Handel und Wandel sind und dürfen um so weniger
geduldet werden je höher sie aus der Luft herabge
holt sind Aufsatz 1 5 ist ein würdiges Gegenstück
zu den Luftbeobachtungen des Bürgers Robertson

Daß Gelehrte sich in Acht nehmen sollten sich
Mit Schaustellern zu wissenschaftlichen Zwecken zu

verbinden und dadurch ti slicien8 ä Iü kinsttl ei
nen Werth in wissenschaftlicher Hinsicht beyzulegen

der ihnen nicht zukömmt und den sie in der Regel
nur mißbrauchen das ist es was mir der Her
gang in allen diese Fällen zu lehren scheint

G i b er t

11

Ausw a r tige s A r m e n w e se y

Z 0 rtse tz u n g
Linter den uns nahe liegenden Städten zeichnet sich

besonders Magdeburg durch sein Armenwesen und
durch ftme thätige Kürsorge für Leidende aus

Dem
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Dem würdigen Präsidenten Herrn von Vangerow
gebühret das Loh daß unter seiner weisen Leitung
und menschenfreimdlichen Mitwirkung viel Gutes in
dieszr Hinsicht gefördert worden ist Auch jetzt steht
er an der Spitze der wohlthätigen Gesellschaft die
sich für eine sehr wohlfeile Speisung der Armen ver
wende hat Wir heilen aus dem darüber bekannt
gemachten Avertissement dys Wesentlichste mit mit
dem Wunsch daß wir auch unter uns bald etwas
ähnliches in Gang gebracht sehen mögen Vielleicht
veranlaßt es gute Vorschläge wie hier am Besten dep
wohlthätige Zweck erreicht werden könnte

An Magdeburgs wohlthatiges Publikum

A verschiedenen Städten unsers deutschen Vater,

landes ist seit einigen Jahren zum Besten der Armen die
Veranstaltung getroffen worden daß sie während der
Winter Monate für einen geringen Preis warme Speis

halten können Je wohlchätiger diese Einrichtung für
die Stärkung und Erhaltung der Gesundheit und des Lebens

der ärmern Volksklasse ist desto größern V fall und meh

rere Nachahmung verdienet sie Die Unterzeichneten
iheilS Mitglieder des Allmosen Collegii theils Mitglie
der der mit demselben verbundenen Verpflegungs Com
wisson haben in diesem Monate mit einer ähnlichen Ein

richtung einen Versuch gemacht Es sind täglich für 50
Personen gesunde und einfache Nahrungsmittel gekocht

Da dieser Versuch gelungen ist und wir von der Nütz
lichtet und Wohlthätigkeit dieser Einrichtung überzeugt
sind so wünschen wir solche zu erweitern

4 Unser
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Unser Vorhaben ist den Armen Gelegenheit zu ver
schaffen daß sie in den bevorstehenden Wintennonaten

December d J Januar Februar und März des k J
warme Speise täglich für einen geringen Preis erhalten
können ES werden daher

i nur HauSarme Theil an dieser Veranstaltung
nehmen Einige werden wie bisher das Essen zwey
mal in der Woche unentgeldlich bekommen andern wird
es fteystehen für sich und ihre Familien von dieser Wohl

that für Geld Gebrauch zu machen

Die Speisen werben aus gesunden einfachen
Nahrungsmitteln bestehen die ihrem Endzwecke entspre

chen sättigend und nährend sind Man hat in
vielen Städten die von dem Hrn Grafen v Rumforv vor
geschlagene Suppe empfohlen und vertheilr Wir werden
auch seine Vorschläge mitunter benutzen daneben aber
auch einen Versuch machen ob man nicht auf eine einfa
chere und minder kostbare Art die Speisung der Arme
besorgen kann Zn dieser Hinsicht werden wir wie wir
tn diesem Monate bereits gechan haben abwechselnd die
einfachsten Nahrungsmittel wählen als Gerstengrau
pen Kartoffeln Erbsen Bohnen und Linsen und ähn
liche und solche theils allein und für sich theilS unter
einander mit dieser oder jener Art wie sie sich schicken

auch zur Abwechselung Mohrüben und die Kohlarien
wiewol als minder nährend seltner zubereiten lassen
Dadurch hoffen wir die Zwecke der Speisung durch ge
sunde Nahrungsmittel genährt und gesättigt zu werden

zu vereinigen

z Jede gewählte Speise soll mit der größten Nein
kichkeit gehörig und schmackhaft zubereitet werden

Die
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Die Aufsicht über die ganze Einrichtung ist von uns
Unterzeichneten in der Art übernommen daß ein Mit
güed der Verpflegungs Commission abwechselnd von Woche

zu Woche bey Vertheilung der Speisen sich mit einfindet
die Güte derselben prüft und dahin achtet daß jeder
Arme den ihm gebührenden Theil an Speise erhalte
Ueberdem haben sich einige acktungswerche patriotische

Frauen auf unser Bitten willig finden lassen die Ober
aufsicht über die Speiseanstalt zu führen

4 Die Speisen werden in einer auf dem freywilli
gen Arbeitshause dazu eingerichteten geräumigen Küche be

reitet täglich daselbst Mittags von 11 bis 2 Uhr ausge
heilt und denen Armen weiche die Speise nicht unentgeld

lich erhallen eine zureichende Portion für sechs Pfennige
überlassen

Unser Wunsch ist die erweiterte Speiseanstalt
vom December d I an zu eröffnen sie bis zum letz
ten März des kommenden Jahres fortdauern zu lassen

und für jetzt die Zahl der daran theilnehmenden Armen
überhaupt auf ioc Personen bestimmen zu können

Wir zweifeln nicht und hoffen daß auch durch
diese Einrichtung der beabsichtigte Zweck den Armen

die drückende Wintermonate besonders bey den jetzigen
Zeitumständen zu erleichtern werde erleichtert werden

Allein wir gebrauchen zur Ausführung unfers
Plans die Unterstützung wohlgesinnter wohlthuender
Menschenfreunde

Jeder der Unterzeichneten wird die dazu bestimmten

Beyträge dankbar annehmen sie sollen zweckmäßig ver

wandt und im April des künstigen Jahres treue Nech
nung davon öffentlich abgelegt werden

5
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Jede Wohlchat aus reinem guten Herzen gegeben
ynd weift abgelegt ist der Gstih it gefällig und verbrei
tet ikre segnenden Zeigen diesssits und jenseits des Grabes

Magdeburg am i7ten November izoz

r Vangersw Aßmann Lsn Lreuy Lrisiann
Crüger Fistbcr Harrmann Henkcutamp

2 z stcvt Mickaelis Nolvechen
PiiZckcryell terz

Chronik der Stadt Hall
tzes SM und Mansfeldischen Kreises

r

A v m e n s a ch e n
Nächsten Mittwoch versammelt sich daS Mmo
sencoüegmm m Verbindung mit der Gesellschaft
fteywilliger Armmsreunde

Milde Bey träge
Ney einer ganz einfachen und doch vst

gnSgtenGeburtstagöscycr am 4ten December 2 Thlx

12 Groschen
2 Ney einem vergnügten Kindtaufen des Hcrri

zum Besten der Armen einaesammlet 2 Thlr
z Eine von der Krau Mayin geschenkte und

durch den Nrmenvoigt Garthof eiiicassicte Schuld

12 Groschen
4 Von einer Ungenannten eine geschenkte und

hyrch den Armen Harths eincassirte Schuld z Gr
5
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5 Von einer auswärtigen dankbaren Mutter
bey Erfüllung ihrer Wünsche durch den Herrn Jz
spcctor Westphal 2 Thle

6 Von einer Ungenannten zu Bekleidung axs
mer Kinder durch den Eollecteur Herrn Cleve über
bracht 6 Gr

7 Vsn einer ungenannten Person für die Ar
men 4 Gr

8 Da em Bpauherr von seinem gestern ge
brauten guten Breyhan vieles übrig behalten so
hat er heute 2 Tonnen an die Armen 1 Tonne qn
das Erwerbhaus und 1 Tonne an das Lazarett twe
theilen zu lassen übersendet Halle den zlen Ds
xember lgoz

2

Verkauf m der zux Dsm Gemeinde gehörige

Jndusim Schule

0 bedeutend auch immer die Bestellungen waren
Mit welchen unftre Wirbürger die so gern al s
Gute befördern helfen in den n un letzten Monaten
dieses Jahres unsere Erwerbs Anstalt unterstützen
so befindet sich doch wieder in dem Magazine dersel
ben eine nicht ganz unbedeutende Quantität von ge
strickten besonders gewalkten wollenen und bäum
wollenen Strümpfen in verschiedenen Größen von
baumwollenen Nachtmützen wollenen und baum
wollenen weißen und gefärbten mit Band durchzo
genen Kinderkappen wollenen Kamisülern baum
wollenen MyjixhheinklMry ynd d,eWiche n vqr

räthig,
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rärhig Wir bieten daher abermals diese W iaren
zum Verkaufe an und setzen hiezu den kommenden
Mittewoch als den i4tcn December Nachmittag
um 2 Uhr fest wo solche in dem Scbuihc use auf
dem Domhofe öffentlich an den Meistbietenden erlas
sen werden solle Halle den 5 December 1 Loz

Die Vorsteher der Anstalt
Dohlhvff Lehmann

3

Gebohrne Genauere Gestorbene in Halle u

November December iLoz
g Gebohrne

Marienparochie Den zo Nov dem Drechsler
meister Scldel eine T Christiane Louise Amalie
De 7 dem Maurer Lcrner eine Tocht Johanne
Christiane Den 1 Dec dem Handarbeiter Dreße
eine T todtgeb

Moritzparochie Den 6 Nov dem Musikus Ek
lunv eine T Caroline Henriette Den 7 ein
unehel Sohn

Domkirche Den 29 Nov dem Inspektor Buhle
eine T Bertha Rosalie

Militairgemeinde Den 6 Nov dem Feldwebel
Ziele eine Tocht Anne Marie Dororhee Sophie
Noch sind im November geb 4S T ehel und
S T unehel

d Getrauet
Ulrichsparochie Den 4 Dec der Doktor Brunn

aus StaUurlh mit L A Meckel
Neumarkt Den 4 Dec der Maurergeselle Ronig

mit D S Radckin
Militairgemeinde Im November nPaar

c Ge
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c Gestorbene
Mari enparochie Den 8 Nov des Soldat Dek

kert Wiriwe alt 72 I Brustkrankheit Den
1 Dec des Soldat wcbcr Wittwe a k 59 I Ge
schwulst Des Handarbeiter Drcsie Tochter
todkgeb Der Mühlmetzner AZctcher alt 6J
iM Nervenfieberv Den z des Abläder Müller
Tocht, Marie Elisabeth alt 411 M Lungenent
zündung

Ulrichsparochie Den zy Nov die Soldatenwitt
ive LNcyerin alt 67J T Auszehrung Den
i Dec des Einwohners Jülich S Johann Fried
rich alt 1 I 10M Nervenfieber

Moritzparochie Den 1 Dec des Grenadier Beil
T Marie Charlotte alt i W Jammer

Domkirche Der Sruä l leä Siebigi aus Dessau
alt 19J hitziges Nervenfieber

Neumarkt Den 17 Nov des Victualienhändler
Mehl T Marie Sophie alt 1Z I 8 M Auszehr
Den 8 derSchuhmachcimeisterDenharvt alt56J
Auszehrung Den o des Leinweberges Hsbs
mann Sohn Friedrich Eduard Erdmann alt 14T
Jammer

Glaucha Den 2 7 Nov der Branmveinbrenner
Krause alt 66 I Steckfluß

4

Angekommene Fremde in Hall

Den zy Nov Oberamtmann Scbmackrhan mit
Familie a Glatz Advokat Dorskey und Kaufm Scdoch
a Dess m Kaufmann Hurk a Magdeburg loq i g L
Schleusen Zimmermeister Siianaus aus Cölbe Assessor
Grote a Wsttin loz i zKönigen
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Den i Dec Cammerherr v Rrosizk aus Klein
delzig log i zSchwanen Geh Nalh v v er
veck a Berlin Magister Sclzoner a Wittenberg Kauf
mann ö mbu,g a Hamburg log i gold Löwen

Den 2 Dcc Der blinde F z nst iclcr Düloil
Zveinstcin mit seiner Frau NeferendariuS Müller aus
Halberstadt Kaufmann pttö a Hamburg log/i g N

Bekanntmachungen
Dank Predigt wegen der Wiederaufbauung des

Glockenturms der St Moritzkirche zu Halle gehal
icn am 5sten Advent Sonntage zzoz und auf Verlan
gen zum D uck befördert von T F Senff Conststorial
Diath und Pastor an genannter Kirche Ist gebunden
für i Kr mir Lieder i Gr 6 Pf bey dem Buchdrucker
Michaelis an Brunos Warle zu Haben

ES wird ein Verzeichnis der vorzüglichsten zu Weih
nachtsgeschenken bestimmten Kinder uns Jügendschrif
ten die w r gebunden verkaufen bey uns umsonst aus
gegeben Äußer den dann bemerkten ist och ein bedeu
tender Donath neuer Bücher hinzugekommen zu deren
Auswahl wir Eltern und Kinderfreunde einladen

Hcmmcrve und GÄirv ecsch e
Buchhändler zu Halle

Vücher Anzeige Zaristisches Handwörterbuch
für Nechrs Canvidaren vorzüglich als VorbereitUngemittel
ßurn Examen und für Äicht Juristen gebildeter Stände
Mir einer Vorrede von dem H rrn Regierungsraih iite
kranvr Herausgegeben von einricti 5evclke Regie
rungs Neferendarius zu Plock Äer Druck dieses
schon vor eineNi Jahre angekündigten Werks ist nun balb
vollendet Die D Lischt Buchhandlung in Leipzig
hat den Verlag desselben übernommen



Bekannt mackvngen itzly
Eine zweytt Fortsetzung des Verzeichnisses von Bü

chern für Kinder Taschenbüchern und andern beym Weih
naci sjeste und Iahreswechse zu Geschenken anzuwendend
ten Werken wird bey dem Buchhändler Rummel
unentgeldlich ausgegeben

Weihnachtsgeschenke für die Zagend
Alk und Theodor ein Lesebuch für Rinder 8
t8v Dieses mit vielem Beyfall aufgenom
mene Weichen zeichnet sich durch dm gutgewähtien In
halt durch den musterhaften Vortrag Und durch seilt
Aeußeres es ist auf Schreibpapier gedruckt und hat ein
paar niedliche Kupfer vor vielen seiner Brüder vortheil
Haft aüs

Neue twkerhascungen für Deutschlands Jugend
Heraus,egiben von Heinrich Hevelk nes bis 4teS
Bändchen 8 1802 180z z Thlr 6Gr In
halt Eine Reise von Berlin nach Vorpommern und der
Znsel Rügen eins Beschreibung von Schnepfenchal und
der umliegenden Gegend eine Reise durch den Harz
Bemerkungen auf einer Reise von Dresden nach Leipzig
eine Reise von Leipzig nach Gotha und endlich Selbstr
gierung ein Schauspiel in einem Akt

Sie sind in jeder Buchhandlung zu erhalten
Leipzig den Dec izoz

T Lische Buchhandlung
Aufgemuntert von einigen Freunden wird ergeben

hiermit angezeigt daß das mechanische uromsr eben so
verfertigt ist wie das welches der generalprivilegine
Mechaniktts kürzlich hier hat sehen lassen Diese Ma
schine stellt einen Griechen in Lebensgröße vor Er sitzt
ganz frey üuf einem Stuhl und spricht so deutlich daß
ihn jeder sehr gut verstehen kann Diese Maschiene ist
zu sehen jeden Abend von 7 lo Uhr und des Sonn
tags zu jeder Stunde bey Her rn Gran hoff

i z Sorten Canaster von 1 bis zu 6Tl ln Ärrac
Rum Castanien Maronen und Speckbücklinge find an

gekommen beym Kaufmann May



IO2O VeLanntmachangtn
Da ich meine bisherige Wohnung verändert habe

so mache ich dieses allen hohen Herrschaften und einem ge

ehrten Publikum bekannt Ich wohne nunmehro auf
dem Domhöfe neben des Herrn Hofpredigers Wohnung

I LH Hoffmüller
Tappezirer und Täschner Meister

Unterzeichneter macht allen auswärtigen und hiesigen
hohen Herrschaften Gönnern und Freunden ergebenst
bekannt daß auf kommende Woche in feinem Laden alles
mögliche was von Conditorey Waaien gefordert werden
kann zu haben sey und büket ergebenst um geneigten

Zuspruch Sckelling Conditoran der Ecke der Schmeerstraße

ES sind wieder gute trockne Kohlensteine bey mir zu
haben das Hundert 2 Gr wer Fuhrenweise welche
verlangt dem fahr ich sie unentgeldlich vors Haus

Damm jun
In dem Forstcrschen Hause auf der Steinstraße

sud No 1 7 sind 2 Stuben Kammer Küche nebst
Boden so der Tisckler Meister Rlebarier bewohnet
jmgleichen noch eine Stube Kammer und Keller wo
ynr Ho z und Victualien gehandelt werden kann zu ver
miethen Liebhaber belieben sich zu melden bey dem

Kaufmann Förster
Im R rü gerschen Hause auf der Märkerstraße ist

ein Logis von 1 Stuben und ein Logis von z Stuben
nebst Kammern Kücken und Garten zu vermiethen
auch kann erstereS auf Weihnachten bezogen werden

In dem ehemaligen ciiockschen Hause am Stein
thore sind von künftige Oster an außer der ober Etage
bestehend aus 4 Stuben 1 Kammern Küche Speise
kammer Dopen und Keller noch einige andere Stuben
zu vermiethen wozu sich Liebhaber ben Unterschriebenem
melden können In demselben Haiise sind auch vowjetzt
an gute trockne Braunkohleniteine oo Stück 12 Gr
zu haben Rirclincr im schwarzen Bär
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